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Jidetal duftet, erfrischt;
desinfiziert ohne zu ätzen.

Unentbehrlich fürdie intime^
Körperpflege der Frau.

Jn den Apotheken: 1 Flasche Fr. 4 50
'/aFlasche Fn.2.50

Ueberraschend schnell
verschwinden

UNCs Müdigkeit und
FUSS" **

EtENKUAUEB Schmerzen
in den Fü6en und Beinen durch Tragen
der Original Jung's Fußgelenkhalter.
Sie bringen das Fußgelenk wieder in
die normale Lage zurück und sfSrken
die Fufimuskeln durch leichte Massage
beim Gehen. Angenehm und leicht im

Tragen. Erfolg garantiert. Erhältl. in Schuh- und
Sanitätsgeschäften und bei Pédicures oder direkt, mit Angabe
der Schuhnummer, von d.Gen.-Vertretung, Bergstr.161,
Zürich 7. Verlangen Sie die illustrierte Gratisbroschüre.

\0*eme
Jetand«
Tube

1.ft5 U.2-50Z überall
erhältlich

FeinsteHauterème

Brustheil-Tabletten «f
^ Dr.mcd.Auf derMâur ^bfWes MHte! qeq?o Wjß

Husten

^Katarrh

Geist" s

aller Art und In nur Ia feinster

reeller Qualität liefert noch
solange Vorrat von 5 Liter an
In einer Sorte:
Obsttrester mil Weintrester ge¬

mischt p. Lit. à 2.-
Magenwohllikör a 2.80
Weintrusen, alt, reell 03.50
Kirsch la, garant.reell 0 8.-
Cognac, Rhum. Pfeffermünz,
Kümmel noch billigst.
A. Schniederli, Möhlin (Aarg.)

Zündhölzer

S^unftfeuerroerk
unb Kerken ieber îtrt, Sd)uh,crème
3beal", ÎSobemnirhfe, Sobenöl,
Stnhlfuänc, SBagenfett, Cebcrfett,
Ceberladt ufro., liefert in befter
Qualität billigft &. Sifchcr,
6(f)rociä- 3Unb= u. Settroarenfobrifc,
Sehraltorf (3Uri4j). ©egr. 1860.
Verlangen Sie 'Çretstifte.

*v
RENNWEG 39 ZÜRICH!

ist zu erlangen durch unsere
Spezial - Crème Dara
-Merveilleuse, welche zurückgebliebene

od. entschwundene
Büsten entwickelt,
wiederherstellt, vergrößert. Sie
gibt der Frauenbüste eine
graziöse Fülle und die
frühere elastische Festigkeit.
Ganz unschädlich. Absolute
Diskretion. Versand mit
Gebrauchsanweisung gegen
Nachnahme. Preis Fr. 6 -
Casa Dara, 430 Rive, Genf.

Müde AUGEN
werden gestärkt mit Dr. Nobels
ausgezeichnetem Augenwasser
Nobella. Erstaunlich wohltuende

Wirkung gegen Entzündungen.
Preis Fr. 2.75. i rrsand-Apolheke
Engelmat.n, Chillonslrage 55,
Terrilel-Monlreux.

Die Dame und die Frauensperson

Eine Angelegenheit feinsten
Fingerspitzengefühls

Ich weiss nicht mehr, wo sich der
Vorfall zugetragen hat, aber es war
bestimmt nicht in Seldwyla. Wurde da
über Beschluss des hohen Stadtrates
eines jener malerischen Häuschen
errichtet, von denen man immer mit
vollstem Rechte behaupten kann, dass sie
einem «dringenden Bedürfnis der
Bevölkerung» entgegenkommen. Die beiden

Tafeln, die die strenge Trennung
der Geschlechter besorgen, waren auch
schon montiert:

~9& Für Herren Für Fraueni
Niemand hätte geahnt, welchen Aufruhr

diese notwendigen Aufschriften in
den Gemütern der den Stadträten
nahestehenden Damen der besten Kreise
hervorrief. Die Stadtväter hatten denn
auch ein Einsehen und Hessen eine Tafel

wunschgemäss abändern. Jetzt heisst
es zur allgemeinen Zufriedenheit:

Für Herren Für Damen.

Die Gerechtigkeit hat gesiegt. Und
die Höflichkeit, denn sonst hätte man
die Aufschrift auch so ändern können:

Für Männer Für Frauen.
Diese feinen Unterscheidungen sind

auch in einer Demokratie notwendig,
sonst kann es einem so gehen wie meiner

Mutter pardon Mama! Das kam
so: Ein neues Dienstmädchen vom
Lande hatte seinen Einzug gehalten. Am
ersten Tage läutet die Glocke, das
Mädchen öffnet und meldet: «Es ist ein
Herr da.» Ueber Auftrag wird der Herr
in den Salon geführt, Mama macht
rasch Toilette und steht seidenrauschend

einem zerlumpten fndividuum
gegenüber, das die Hand ausstreckt und
in weinerlichem Tone um eine milde
Gabe fleht. Das Mädchen hört einige
Komplimente für den «Herrn», der
im besten Falle ein Mann ist. Eine
Woche später meldet die Perle: «Es

ist ein Mann da» und bekommt den
Auftrag zu fragen, was er wolle. Nachdem

sie dem Manne die Korridortüre

hörbar vor der Nase wieder zugeschlagen

hat, kommt sie mit einer Visitenkarte

angerückt, auf der zu lesen stand:
Hofrat

Professor Dr. h. c. Valentin Sudenius
Direktor der staatl. Kunstsammlungen

Um aber zum Kern der Sache zu
kommen: Es ist bald so weit, dass in
Zürich der Fussgänger auch auf dem
Trottoir nicht mehr seines Lebens
sicher ist. Diesmal ist wieder eine Frau,
die noch dazu so unmodern zu sein
scheint, ein Kind zu haben, von einem
Auto, dem die Fahrbahn nicht genügte.
auf dem Trottoir überrascht worden.
Die schlimmen Folgen sind ein
Schädelbruch, Schürfungen und andere
Verletzungen für sie, ein Nervenschock für
das Kind. So etwas gibt dem
Lokalredaktor Stoff für einen Artikel. Und
darum stand auch prompt in der
Zeitung zu lesen, dass ein von einer
Dame gelenktes Automobil (infolge
grobfahrlässiger Unachtsamkeit der
Lenkerin!) auf das Trottoir geriet, wo es
eine Frau mit einem ,Uinde überfuhr.
Bei etwas mehr Amtsstil würde es

Frauensperson geheissen haben. Die
Mehrzahl der Leser wird versucht
gewesen sein, einen andern Ausdruck zu
gebrauchen, aber den Satz dafür
anders zu formulieren.

Ja, so ein Auto hat's auf sich.

Du herziges Backfischli!
Wenn ich in Basel wäre, würde ich

sicher einmal gegen Acht vor Euerm
Hühnerhof in gross genügen Schuhen
mit einem ausgerupften Brauenhaar auf
das Gefühl der unangenehmen blauroten
Farbe, des eisstrotzenden Schnurrbarts,
der erstarrenden Brauen und der über
das Sprungschanzenbödeli herabkollernden

kalten Schweisstropfen warten, vor
allem auf Dein bebubikopftes,
frischgewässertes, natürlich bebrautes, bewimpertes

und belipptes, schnellangepullo-
vertes und niederabbesatztes Erscheinen.
fch würde mich dann recht freuen an
Dir, und wenn Du aufrichtig bist, so
wirst Du auch Deine Ansicht zugeben.

Meister8 Bierhalle RITTER, Schaffhausen
Ia Mittag-

und Abendessen
à Fr. 2. und 2.80.

Haus und Lokalität
eine Sehenswürdigkeit

FRIED. MEISTER

Täglich zwei Künstler-Konzerte
Spezialweine

Münchner Bierausschank

Café SChlaUCh Zürich 1 rSÏSKÏSn'S
Vorzügl. Café - Wein- und Speise-Restaurant 1 10Bii<ards| Mod. Kegelbahn - Orchester

ster
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^iclslsl citistsl.örfns^
6ssinf!?isl>t oms^uàsrr

llnsmbsbVlicb fül'cl^s intime^
Körps^pfiegs clss' k>sti,

^nàn^potbàri^ 1 s"!Zscbs f^4^()
'/Häsens fn.2.50

tkcberroscben6 scknell
versàwln6en

unes lVIüäigkkit uni!
8et,mer?en

in 6en ksben unà keinen clurck Drögen
6er Original lung'8 ssukgklenkbslter.
Zie bringen 6os kukgelenk wie6er In
6le normale böge îurrià un6 stärken
6ie kubmuskeln 6urcb leickte r-tsssage
beim Leben, ^ngenekrn un6 leickt Im

tragen. Zrkolg garantiert. Lrköltl. in 5cbuk- un6 5onitäts-
gesckökten un6 bei ?S6lcures c>6er 6lrelct. mit Angabe
6er5ckuknummer,von 6 l)en.-Vertretung. Kerg8tr.1k1,
Zürick 7. Verlangen 5ie 6ie Illustrierte (Zratlsbroscktire.

^öi-uzlkeil-lzblettes, M»
vr.mecl.ftufclerrlâur ^

tiust«r>

Seist"
à reelle"cZuslltât ll-t-rtnoct,
»olsngc Vorrst von 5 l.Iter on

c>t>5ttrei«er mit Velntre,tcr ge-
ml,ci>» p. Ut. à 2.-

««zenvonIIItiSr à 2 »0
Velntru»-n.»lt, reell à S SV
>i>r»ct> la. Sorsnt.reeli à8-
Loznsc. lîtium. pkekiermuni,
liommel nock bllllz,».

t. Zcdnieilerli. IVIötilm

Kunstfeuerwerk
und Kerzen jeder Art, Schllhcrème
Ideal", Bodenwichse, Bodenöl,
Stahlspiine, Wag-nfett, Ledcrs-tt,
Lederlack usw., liefert in bester
Qualität billigst G. H. Fischer,
Schweiz. Zünd- u. Fettwarenfabrik,
-?«hraltorf <Zürich». Gegr. lSSO.

Verlangen Sie Preisliste.

ist eri-cnxen ciurcii unsere
Speài - Lrèine Osr» kier

kllsten entwickelt, viecier-
dersteilt, verxrölZert. Sie
xidt cier ?r^uenbllste eine

àere elsstisctie I^estixkeit.

Diskretion. Verssnci init
iZebrsucus-cnveisune xezen
jV»cnn»lline. k'reis rr. 6 -
L»s» 0-cr-c, 4ZV kive, (Zerit.

IVIülle AUlZc,)!
verc/er, x/sz/àr/c/ m// O/-. ^odek
Dlôvella. Lrs/c>un/,c?i »vo/i/Zuen-

/-'re/z ^ er,s/icl->tric>//>e/ce
r7nge/ms- n, l?/i///c>ns/rsKe SA,
T'err/ZeZ-^/on/reux.

vis vllme unä äie frauensperson

Line ^nxelexenbeit teinsten
LinxerspitTen^ekübls

Icb weiss nicbt rnebr, wo sicb 6er
VorksII Tugetrsgen bat, sber es vsr
bestirnrnt nicbt in 8eI6wvls. Vv'ur6s 6s
über Lesckluss 6es boken 8ts6trstes
eines jener rnsleriscbsn lläuscken er-
ricbtet, von 6enen insn irnraer init voll-
stein lìecbte bebsupten Icsnn, 6sss sie
einein «6ringsn6en Le6ürknis 6er öe-
völkerung» entgegenkommen. Die bei-
6en l'skeln. 6ie 6is strenge Trennung
6er Qeseblecbter besorgen, wsren suck
scbon montiert:

^WE Lür ll e r r e n ^ Lür L r s u s n j

Niemancl bstte gesbnt, welcben ^uk-
rubr cliese notwencligen àkscbriktsn in
6en (Gemütern 6sr 6en 8ta6träten nsbe-
steben6en Osmen 6er besten Kreise
bervorriek. Oie 8ts6tväter kstten 6enn
sucb ein Linseken un6 liessen eine ?s-
kel wunsckgemäss sbän6ern. <let?t beisst
es Tur allgemeinen ?ukrie6enkeit:

Lür Herren Lür Osmen.
Oie Lerecbtiglceit bst gesiegt. Iln6

6ie Ilöllicblceit, 6enn sonst kätte msn
6ie ^ukscbrikt suck so snclern Icönnen:

Lür Usnner Lür Lrsuen.
Oiese keinen l^nterscbeiclungen sin6

suck in einer Oemolcrstie notvven6ig.
sonst lisnn es einem so geben vis mei-
ner lautier psr6on lvi.g,ms! Oss Icsm

so: Lin neues Oienstms6cben vom
I^sn6e bstte seinen Lin?ug geksltsn. >^m

ersten l^sge läutet 6ie Lloclce, 6ss
l^ä6cben ökknet un6 meI6et: «Ls ist ein
kkerr 6s.» kleber ^.uktrsg vir6 6er blerr
in 6en 8slon gekübrt, l^ksms mscbt
rsscb l'ailette un6 stebt sei6enrsu-
scben6 einem verlumpten In6ivi6uum
gegenüber, 6ss 6is LIsn6 susstreclct un6
in veinerlicbem l^one um eine miI6s
Lsbe klebt. Oss !>lä6cben bört einige
Xomplirnente kür 6en «kkerrn», 6er
im besten LsIIe ein lvk z n n ist. Line
Vl/ocbe später meI6et 6ie Lerle: «Ls
ist ein jVisnn 6s» uu6 belcornrnt 6en
^.uktrsg ^u kragen, wss er wolle. lVsck-
6em sie 6em lvlsnne 6ie Korri6ortüre

körbsr vor 6er laisse wie6sr ?ugesckls-
gen kst, I<ommt sie mit einer Visiten-
Icsrte sngerüclit, sui 6er ?u lesen stsn6:

klokrst
Lrokessor Or. k. c. Valentin 8u6enius
Oirelctor 6er stsstl. Kunstsammlungen

llm aber ^um Xern 6er 8acke ^u
Icommsn: Ls ist balcl so weit, 6sss in
Surick 6er Lussgänger sucb auk clem

trottoir nicbt mebr seines Lebens si-
cber ist. Oiesmal ist wiscler eine Lrsu.
clis nocb 6s2u so unmo6ern ?u sein
sckeint, ein Xin6 TU ksben, von einem
^uto. 6em 6ie Lsbrbsbn nicbt genügte.
suk clem trottoir überrsscbt wor6en.
Oie scblimmen Lolgen sin6 ein 8cbä-
6elbrucb, 8cbürkungen un6 sn6ere Ver-
Iet?ungen kür sie, ein l^Iervenscboclc kür
6ss lvin6. 8o etwss gibt 6erri I-olcsl-
re6slctor 8tokk kür einen ^.rtiliel. lln6
clsruln stan6 sucb prompt in 6er ?ei-
tung TU lesen, 6sss sin von einer
Osme gelenktes Automobil sinkolge
grobksbrlsssiger llnscbtsaml<eit 6er I.en-
Icerin!) suk 6ss l'rottoir geriet, wo es
sine Lrsu mit einem ,^iin6e überkubr.
Lei etwss mebr ^mtsstil würäe es

Lrsuensperson gekeissen ksben. Oie
^lebrTskI 6er l-eser wir6 versuckt ge-
wesen sein, einen sn6ern ^,us6rucic Tu
gebraucken. sber 6en 8st? 6skür sn-
6ers Tu kormulieren.

^s, so ein àto kst s suk sick.

Du tier^icres Lacickisc^Ii î

Vv'enn ick in Lsssl wäre, würcle icb
sicber einmal gegen ^,cbt vor Luerm
llübnerkok in gross genügen 8ckuken
mit einem susgerupkten lZrsuenkssr suk
6ss Oekübl 6er unangenebmen blauroten
Lsrbe, cles eisstrotTen6en 8ebnurrbsrts.
6er erstsrren6en Lrauen uncl 6er über
6as 8prungscbanTenbö6eli kersblcollern-
6en Icslten 8cbweisstropken wsrten, vor
sllem auk Oein bsbubiliopktes, kriscbge-
wässertes, natürlick bebrsutes, bewim-
pertes un6 belipptes, scbnellsngepullo-
vertes uncl nieclersbbesstTtes Lrscbeinen
Ick würcle mick 6snn recbt kreuen sn
Oir, uncl wenn Ou sukricbtig bist, so
wirst Ou sucb Oeine ^nsicbt TUgeben.

à ?r. 2. unci 2.80.

ltîlus unâ I.oll»litiit
eine 8 eb e n» vii r ci i xlc e i t

7àgliod !«sl <ün«tlor-Itoi>isi't»

Itiincdner Sier»usscd»nlc

Vor^ügl. L»f« - Vsin- unri 8pel8S-Ne8t»ufsnt Il00i» «rc>»> «ou. Xsgelbsbn - 0rvbs8tsi'
st«r

NLLLI.LL^I.I'LIi I9ZV Nr. Sl blekmen 8ie bitte bei Ke8tellullgea immer suk cleu »tlebelspslter» Le^ugl
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